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Von Stephan Hübner

Königsfeld. Eine lange Tra-
dition haben Missionsfeste
der Herrnhuter Brüderge-
meine. Vom 19. bis zum 21.
Juni ist es wieder soweit.
Unter dem Titel »Singen,
damit Gemeinde wächst«
sind Besucher ins Gemein-
dezentrum eingeladen.

Wie Pfarrer Christoph Huss
und Pfarrer im Ruhestand
Hans-Beat Motel erklären, gab
es Missionsfeste bereits im 19.
Jahrhundert. Sie waren da-
mals Großereignisse. In den
letzten Jahren finden sie in
Königsfeld im jährlichen
Wechsel mit dem Gemeinde-
fest der Kirchengemeinde
statt.

Eine Besonderheit ist dieses
Jahr der Besuch eines Chors
aus Tansania. Die zwölf Män-
ner und acht Frauen kamen
auf Einladung des Dekanats
Bergstraße nach Deutschland
und besuchen den Kurort als
Abschluss ihrer Reise. Am
Freitag tritt der Chor bei den
Zinzendorfschulen auf, isst
dort zu Mittag und wird nach-
mittags von Bürgermeister
Fritz Link empfangen. Da-
nach stellen sich die Initiative
Ujamaa und der Laden Mit-
tendrin vor.

Am Samstag eröffnet um
14.45 Uhr der Bläserchor das
Missionsfest. Nach Kaffee und

Kuchen gibt es um 15.45
einen Vortrag zum Thema
»Wo ein Chor ist, da wächst
Gemeinde«. Gesprochen wird
über Chorarbeit in Tansania.
Gegen 16 Uhr sind Interes-
sierte zu einem Chor-Work-

shop eingeladen. Zum ge-
meinsamen Singen ist keine
Anmeldung nötig. Jeder kann
spontan vorbeischauen und
mitmachen. 

Gegen 17.15 Uhr folgt ein
Vortrag zur Kinder- und Ju-

gendarbeit in Tansania und
Albanien. Ein Chorkonzert
um 19.30 Uhr beschließt den
Samstagabend.

Der Festgottesdienst am
Sonntag beginnt um 10 Uhr,
wird vom Chor mitgestaltet

und soll möglichst auf
Deutsch und Kisuahili gehal-
ten werden. Danach steht bei
Kaffee die Begegnungsmög-
lichkeit mit dem Chor an.
Gegen 12.15 Uhr gibt es Mit-
tagessen für die ganze Ge-
meinde.

Tansania ist laut Motel ein
Schwerpunkt der Arbeit der
Herrnhuter Missionshilfe. Die
Kirche hat in dem afrikani-
schen Land etwa 600 000 Mit-
glieder. Für drei Projekte in
Tansania werden am Festwo-
chenende Spenden gesam-
melt. Unterstützt werden sol-
len ein Internat für Realschü-
lerinnen in der Stadt Ifakara,
ein Projekt für Solarenergie in
Ibaba und ein Kindergarten
auf der Insel Sansibar.

Eine weitere Besonderheit
beim Missionsfest ist die Mit-
gliederversammlung der
Herrnhuter Missionshilfe. Sie
tagt am Freitag und Samstag
im Helene-Schweitzer-Saal
und beteiligt sich ebenfalls
am Festgottesdienst. 38 Ver-
treter von Gemeinden und
Fördermitgliedern nehmen
an dieser Versammlung teil.

Begrüßt werden die Gäste
aus nah und fern übrigens un-
übersehbar: mit mehreren am
Zinzendorfplatz aufgehäng-
ten Fahnen, genauer den Flag-
gen von Deutschland und
Tansania, der Gemeinde Kö-
nigsfeld und einer Fahne mit
einem stilisierten Lamm, dem
weltweiten Logo der Brüder-
gemeine.

Brüdergemeine feiert ihrMissionsfest
Chor aus Tansania zu Besuch / Gottesdienst in zwei Sprachen / Missionshilfe trifft sich zur Tagung

Die Fahne mit dem Logo der Brüdergemeinde präsentieren Pfarrer i. R. Hans-Beat Motel, Bundesfreiwil-
ligendienstler Marlon Plaaß, Pfarrer Christoph Huss und Hausmeister Thomas Brach. Foto: Hübner

Der Musik- und Trachtenverein
Neuhausen sucht dringend
einen Schlagzeuger. Eine der-
zeit laufende Werbeaktion gilt
für Frauen wie Männer. Das Or-
chester, das sein Leistungsver-
mögen im Bereich Mittel-/
Oberstufe sieht, ist ein beson-

ders junges Team. Zusammen-
halt auch über den Verein hi-
naus gelten als besonderes
Merkmal. Die Verantwortlichen
und die Schlagzeuger Gerhard
(links) und Markus Ströbele
würden sich sehr über Verstär-
kung freuen. Foto: Hoffman

Neue Schlagzeuger dringend gesucht

St. Georgen (dvs). Leicht ver-
letzt wurde die 46-jährige Fah-
rerin eines Kleinkraftrads.
Eine 23-jährige Autofahrerin
wollte von der Bahnhof- nach
links in die Gewerbehallestra-
ße abbiegen. Sie stieß leicht
mit der Rollerfahrerin zusam-
men, die in diesem Augen-
blick vorbeifuhr. Die 46-Jähri-
ge zog sich Schürfwunden zu.
Der Sachschaden war äußerst
gering, teilt die Polizei mit. 

Rollerfahrerin
leicht verletzt

Königsfeld. Es ist »schlimm
für die Betroffenen, hinterhäl-
tig und gemein« – darin waren
sich alle einig, als sie mit Mi-
chael Weis über das Thema
Cybermobbing sprachen. Die
Zinzendorfschulen hatten den
für das Landesmedienzent-
rum Baden-Württemberg täti-
gen Referenten eingeladen.
Eine Woche lang sensibilisier-
te er verschiedene Klassen der
Stufen fünf bis sieben jeweils
drei Schulstunden lang zu die-
sem Thema. 

Den Unterschied zwischen
harmlosen Kabbeleien und
schwerwiegendem Mobbing
ist in vielen Fällen eindeutig,
doch ist es schon Gewalt,
wenn eine ganze Klasse einen
Mitschüler schneidet? Oder
wenn eine Schülerin auf Face-
book ein Foto ihrer Freundin
mit Worten kommentiert, die
ihre Oma bestenfalls ver-
ständnisloses Kopfschütteln
entlocken würde? Die Schüler
beurteilten verschiedene Situ-
ationen auf einer Skala von
eins bis zehn. Meistens waren
sie sich einig, aber: »Entschei-
dend ist, wie derjenige, gegen
den sich der Angriff richtet,

ihn empfindet«, brachte ein
Schüler die Gratwanderung
auf den Punkt. 

Michael Weiß zeigte auch
ein kurzes Video über einen
Jungen in England, der über
Handy und Internet gemobbt
wurde. Gruppenweise analy-
sierten die Zinzendorfschüler
die Situation und diskutier-
ten, wie das Opfer die Angrif-
fe schneller hätte beenden
können.

Eine Variante des Mobbings
im Internet ist, dass die Täter
sich in die Profile ihrer Opfer
schleichen und unter deren

Namen posten, wofür sie al-
lerdings das Passwort brau-
chen. Wie unsicher ihre eige-
nen Passwörter sind, mussten
die Unterstufenschüler fest-
stellen, als sie diese auf einer
Website testeten – fast alle wa-
ren im roten Bereich. Der Re-
ferent zeigte den Kindern, wie
sie sich sichere Passwörter
ausdenken und sich diese
auch noch merken können.
Auch rechtliche Aspekte ka-
men bei den Workshops zur
Sprache, denn obwohl die
Technik vieles möglich macht,
ist längst nicht alles erlaubt.

»Schlimm, hinterhältig und gemein«
Referent des Landesmedienzentrums über Cybermobbing

Michael Weis (rechts) hält eine ganze Woche lang Workshops zum
Thema Cybermobbing ab. Foto: Zinzendorfschulen

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr.
uDas Freibad Solara öffnet
von 10 bis 20 Uhr. Kassen-
schluss ist um 19 Uhr.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net. Unter 07725/80 09 96
(Anrufbeantworter) ist immer
Kontaktaufnahme möglich.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 17 bis 18.30 Uhr.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDer Hundesportverein trifft
sich donnerstags um 18 Uhr
auf dem Hundesportplatz
zum Turnierhundesport.
uMeditative Tanzabende gibt
es jeden Donnerstag von
18.30 bis 20 Uhr im Rhyth-
mikraum im Haus Christian
Renatus, Waldstraße 5, Ein-
gang Zinzendorfplatz. Alle In-
teressierten sind willkommen.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDer Jugendkeller öffnet um
19 Uhr.
uEin Gitarrenkonzertmit Dirk
Friedrich und Matthias Wie-
senhütter beginnt heute um
20 Uhr im Haus des Gastes. 
uEine geführte Wanderung
nach Burgberg mit Einkehr
bietet am morgigen Freitag,
die Tourist-Info an. Treffpunkt
ist um 13.30 Uhr am Rathaus.
uÜber Suchtmechanismus
spricht am Samstag, 20. Juni,
um 15 Uhr Wilhelm Dietz bei
Natur & Co. in der Luisenstra-
ße 16. Um 16 Uhr geht es um
»Naturenergie«. 

NEUHAUSEN

uDie Feuerwehren treffen sich
donnerstags zum Lauftraining
um 19.30 Uhr am Sportplatz.

KÖNIGSFELD

Königsfeld-Buchenberg (dvs).
Die Kirchengemeinde Bu-
chenberg war beim Kirchen-
tag in Stuttgart zum Abend

der Begegnungen mit neun
Personen samt Standausrüs-
tung (Tracht und Verpfle-
gung) in die Königsstraße ge-

kommen. Um 13 Uhr durfte
der reservierte Platz belegt
werden. 

Die Besucher haben sich
nicht nur für das angebotene
Speck- und Kräuterbutterbrot
interessiert. Die Schwarzwäl-
der beantworteten viele Fra-
gen rund um Dorf, Tradition
und Kirchengemeinde. Die
Rückfahrt traten sie gegen 24
Uhr an. 

Rundkurs mit 14
Stationen im Glasbachtal

Eine spannende Waldrallye
boten Steffen Ellwanger von
der Pflege Schönau und die
Kirchengemeinde Buchenberg
an. Kinder zwischen sechs
und 13 Jahren kamen zum

Treffpunkt. Es wurden Grup-
pen gebildet. Danach ging es
mit 30 Kindern ins Glasbach-
tal. Dort hatte Ellwanger
einen Rundkurs mit 14 Statio-
nen aufgebaut. Mit viel Freu-
de wurden etwa Tannenzap-
fen gestapelt, Waldtiere ge-

sucht, Holzstücke gesägt,
Baumringe gezählt und auch
Hühnereier bruchsicher mit
Naturmaterialien verpackt. Es
wurden auch Stockbrot und
Würstchen über dem Feuer
gegrillt. Die Kinder bedank-
ten sich lautstark.

Kirchentag undKinder-Waldrallye
Evangelische Kirchgemeinde Buchenberg vielfältig aktiv

Beim Kirchentag in Stuttgart sind die Buchenberger auf der Kö-
nigsstraße mit einem Stand dabei. Auf dem Plakat suchen sie einen
Pfarrer und bieten Speck- und Kräuterbutterbrot an. Fotos: Jauch

Eine spannende Waldrallye erleben 30 Kinder. Vom Dorf aus geht
es ins Glasbachtal zu einem Rundkurs mit 14 Stationen.

St. Georgen (dvs). Im Roß-
bergstadion rollt am Wochen-
ende nochmals der Ball. Das
Betriebsturnier bildet am
morgigen Freitag den Auftakt.
Insgesamt neun Mannschaf-
ten aus St. Georgen und Um-
gebung haben ihre Zusage ge-
geben. Spielbeginn ist um
17.30 Uhr.

Am Samstag veranstaltet
die AH-Abteilung ihr tradi-
tionsreiches Turnier, mit da-
bei sind unter anderem der
FC 08 Villingen und der FC
Radolfzell. Zehn Mannschaf-
ten werden ab 14 Uhr dem
runden Leder hinterherjagen.

Den Abschluss bildet am
Sonntag ein Spieltag der F-Ju-
nioren. Bereits um 10 Uhr be-
ginnt das Turnier mit zehn
Mannschaften aus der nähe-
ren Umgebung. 

Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt.

Sportwochenende
der Fußballer
auf dem Roßberg

Schwarzwälder Bote, 18. Juni 2015


